
 

 
Mainz, den 05.07.2011 

 

Pressemitteilung 

zur Stadioneröffnung 

 
Verkehrskonzept erweist sich als unwirksam 

Stundenlanger Hubschrauberterror am Sonntag 

Starke Vermüllung rund um das Stadion 

 
Wer am Sonntag ab 12.00 Uhr zum bretzenheimer Friedhof fahren musste, um das Grab seiner 
Angehörigen zu pflegen, konnte mit viel Glück nur im Umfeld des Geländes einen Stellplatz 
belegen. Ab Mittag gab es erheblichen Parksuchverkehr, der bis abends gegen 18.00 Uhr 
seinen Höhepunkt erreichte. Navigationssysteme lotsten vereinzelt Fahrer direkt in die 
Anwohnerstraßen, dort mussten sie dann um korrekte Wegbeschreibung nachfragen. Die 
Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 05.07.2011 berichtete von 430 erteilten Verwarnungen, 
davon 328 direkt in den der Arena angrenzenden Wohngebieten. In der Immenhof-Siedlung 
wurden Garagen und Hauszufahrten rücksichtslos zugeparkt. Am Wertstoffhof wurden Ordner 
von Fans wiederholt wüst beschimpft, weil sie die für Rettungsfahrzeuge vorgesehene 
Notzufahrt zuverlässig abzusperren hatten. 
 
Selbst wenn sich die verwarnten Parker beim nächsten Stadionbesuch einen ausgewiesenen 
Parkplatz suchen würden, die Stadt könnte erneut hunderte Knöllchen austeilen, denn bei rund 
34.000 möglichen Besuchern braucht es einen jahrelangen, kollektiven Lerneffekt, um die 
Wohngebiete wirksam vom Parkdruck zu entlasten. 
 
Über den Wohngebieten kreiste ein lärmender Hubschrauber und machte die sonntägliche 
Ruhegarantie zunichte. Jeder Rasen mähende Bürger wäre von offizieller Seite zur Ordnung 
gerufen worden.  
 
Zudem war eine erhebliche Vermüllung rund um das Stadion festzustellen. Auch sind 
Feldfrüchte teilweise zertreten worden und es wurde heftig dorthin uriniert. 
 
Alle Tatbestände zusammen belegen, dass für den Stadionbetrieb erhebliche Zusatzdienste 
nötig und permanent zu jedem Spiel bereitgestellt werden müssen. Bis jetzt war es nur eine 
Eröffnungsfeier nach Mainzer Art. Wie es nach einem Spiel mit Konfliktpotential nebst 
Auswirkungen auf die Wohngebiete aussieht, bleibt abzuwarten. Die ersten Erfahrungen 
verheißen zumindest nichts Gutes, wenn nicht deutlich nachgebessert wird. 
 

 
www.stadionprotest-mainz.de 

Telefon: (0176) 82 13 48 47 
 

Verein "Erhalt des Regionalen Grünzugs - kein Stadionneubau in Mainz-Bretzenheim" e.V. 
-AG Öffentlichkeitsarbeit- 

 
 
 
 
Verein „Erhalt des Regionalen Grünzugs – 
kein Stadionneubau in Mainz-Bretzenheim“ e.V.  
Postfach 22 11 06, 55050 Mainz 
kontakt@stadionprotest-mainz.de 
Konto-Nr. 200035426 
BLZ 550 501 20 
Sparkasse Mainz 


